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14.20 Uhr Diskussion 
 
14.30 Uhr N.N. (Deutsche Bahn AG): 
 Kontrolle und Wartung von Sicherungs- 
 maßnahmen 
 
14.50 Uhr Diskussion 
 
15.00 Uhr Kaffeepause 
 
Juristische Fragen 
 
15.20 Uhr RA ULRICH KLEEFISCH & RALF BRUGMAN, 
 Gerling Konzern Allgemeine Versicherung, 

Köln: 
 Haftungsfragen anhand von ausgewählten 

Schadenfällen unter besonderer Berück- 
sichtigung des Restrisikos 

 
15.50 Uhr Diskussion 
 
16.00 Uhr RA ULRICH KLEEFISCH & RALF BRUGMAN, 
 Gerling Konzern Allgemeine Versicherung, 

Köln: 
 Haftungsfragen bei geotechnischen 

Schadenfällen: Probleme beim Umgang 
mit dem Haftpflichtversicherer 

 
16.30 Uhr Abschlussdiskussion 
 
17.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
 
Donnerstag, 14. Juni 2007: Geländeexkursion 
 
Exkursionspunkte: 
Sicherungsmaßnahmen entlang der Urfttalsperre 
bei Schleiden-Gemünd im Nationalpark Eifel 
 
Treffpunkt: Parkplatz der Universität Mainz 

am Tor West am Ackermannweg 
Abfahrt: 8.00 Uhr 
Rückkunft:  ca. 17.30 Uhr 
Leitung: Dr. JOHANNES FEUERBACH 
 

Nicht nur im alpinen Raum, sondern auch in den
Hügel- und Mittelgebirgslandschaften von
W- und SW-Deutschland entstehen erhebliche
Schäden durch Rutschungen, Murenabgänge,
Steinschläge und Felsstürze. Die Kosten für die
Beseitigung solcher Schäden und für Sicherungs-
maßnahmen werden allein in Rheinland-Pfalz
jährlich auf etwa 10 Mio. Euro geschätzt. 
Die Ursachen für diese Ereignisse sind vielfältiger
Natur, zum einen natürlicher Art, wie z.B. durch
extreme Witterungsbedingungen, zum anderen
werden sie durch menschliche Eingriffe in das
Hanggleichgewicht initiiert. Rutschungen werden
zu 80% anthropogen verursacht. 
Zunehmende Starkregenereignisse sind Auslöser
solcher Hang- und Böschungsbewegungen.
Zudem führt der in den letzten Jahren häufigere
Frost-Tauwechsel zu einer verstärkten ober-
flächennahen Auflockerung von Felshängen,
wodurch Steinschläge und Felsausbrüche
verursacht werden. Solche Ereignisse führen zu
Sperrungen von Straßen und Bahnstrecken. Auch
Siedlungen sind von Massenschwerebewegungen
an Hängen und Böschungen betroffen. 
Murenabgänge, die Verkehrswege verschütten,
waren bis vor einigen Jahren in unserem Raum
eine Seltenheit. Jetzt treten sie verstärkt auf. 
Das 7. Weiterbildungsseminar befasst sich mit
Hangstabilitäten und der Planung von
Sicherungsmaßnahmen unter wirtschaftlichen und
ökologischen Aspekten. Die Themen umfassen
auch Materialanforderungen und Überwachung
solcher Maßnahmen sowie Haftungsfragen. 
Die Zielsetzung ist Mitarbeitern aus ver-
schiedenen Berufszweigen, die mit der Natur-
gefahr Rutschungen konfrontiert werden, ein
Basiswissen für eine Schadensminimierung und
der Verantwortlichkeiten zu vermitteln. Die
Vermittlung der Thematik wird den Seminar-
teilnehmern im Rahmen von Fachvorträgen und
einer Geländeexkursion nähergebracht. 

Mittwoch, 13. Juni 2007: Fachvorträge 
 
Seminarleitung: Dr. JOHANNES FEUERBACH 
 
10.00 Uhr Begrüßung 
 
Gefährdungsabschätzung – Wirtschaftlichkeit –  
Ökologische Aspekte 
 
10.20 Uhr Prof. Dr. JÖRG GRUNERT, 
 Geographisches Institut der 
 Universität Mainz und FSR: 
 Klimawandel und Hangstabilität 
 (mit Bsp. weltweit und aus Deutschland) 
 
10.50 Uhr Diskussion 
 
11.00 Uhr OGR Dipl.-Geol. ANSGAR WEHINGER 

Landesamt für Geologie und Bergbau 
Rheinland-Pfalz, Mainz: 

 Ökologische Aspekte bei der Planung 
 von Felssicherungen 
 
11.30 Uhr Diskussion 
 
11.40 Uhr Prof. Dr. EDMUND KRAUTER, 
 geo - in te rna t iona l , Mainz, und FSR: 
 Wirtschaftliche Zwänge bei der Planung 
 und Ausführung von Sicherungs- 
 maßnahmen 
 
12.10 Uhr Diskussion 
 
12.20 Uhr Mittagessen 
 
Dauerhaftigkeit von Sicherungsmaßnahmen 
 
14.00 Uhr Dipl.-Ing. DANIEL FLUM, 
 Fatzer AG, Geobrugg Schutzsysteme, 
 Romanshorn (Schweiz): 
 Dauerhaftigkeit von Sicherungsmaß- 
 nahmen: Materialanforderungen 
 und Normen 
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